
Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamisbezirk Nagold.

. 61. Dienstag den 2. August 1859 .
D .escS Blatt erscheint wöchentlich 2 Mat , und zwar am Dienstag nnd Freitag . A b vn n ern e n tt - B re iS in Nagold jährlich 1 fl. M kr. . — halbjährlich 4L kr. , — viertel»

jährlich 24 kr . — Ei n rü cku ng - » Gebü h r . die dreisraltlge Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr ., hei mehrmaligem
Einrücken je l */r kr. — Passende Beitrage  sind willkommen.

Amtliche Anzeigen.
K . Oberamt Nagold.

Dom 1 . August d. I . au sind die Ge¬
meinden Effringen , Gültling en,
Schönbronn und Sulz dem Bestellbe¬
zirk der K . Postexpedition Wildberg  z »-
getheilt . Zu diesem Behufe sind von die¬
sen Gemeinde » nun eigene Boten ausge¬
stellt , welche die Sendungen nach und
von Wildberg vermitteln und Camion ge¬
leistet haben.

Die amtlichen  Brief - und Packeisen

Beschäftigung und Ausbildung Bericht zu
erstatte ».

Dur 1 . Aug . 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

2j ' Nagold.
Diebstahls -Anzeige.

Am Vormittag des 21 . d. M . sind dem
Meßner Martin Kirn  in Wildberg ans
seiner Stubeukammer ca . 17 fl. 39 kr.
baar Geld , bestehend in 5 Zweigiildcii-

Gemcindewald ca . 80 Stück Sägklötze zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 29 . Juli 1859.
Schultheißenamt.

Waidelich.

und 2 Haldguldenstückcn , 1 württ . Zwei¬

dungen der öffentlichen Stellen in den gr - jguldc » schelii , 2 Eiiignlde,Meinen , (wahr-
nannlen 4 Orte » und der gcsammte amt - stcheinlich hessisches Papiergeld ) und ca.
liche Verkehr mit den amtlichen Stellen
des Oberamtsbezirks Nagold von und nach'
Wildberg wird nun portofrei  durch die
Post befördert , in der Voraussetzung , daß
solche Sendungen auf der Adresse mit
„D . S ." (Dienstsache ) bezeichnet von der
Amtsstelle unterzeichnet und — soweit solche
mit einem Dienstsiegel versehen ist — mir
solchem geschlossen wird.

Die Gemeinden Nothfelden , Min¬
derspach und Pfrondorf  haben in der
Person des Johann Georg Schühle,
Wagners vonRorhfeldcn . einen gemeinschaft¬
lichen Amtsboten aufgestellt , welcher , wie
die übrigen Amtsboten des Bezirks , zwei¬
mal wöchentlich , nämlich am Mittwoch und
Samstag nach Nagold  kommt.

Die Gemeinde Cm min gen hat als
Amtöboten nach Nagold  mit der Ver¬
pflichtung täglichen Botengangs den Gott¬
fried Renz  von dort aiigestellt . Auch
diese 2 Amtsbotcn haben entsprechende
Caution geleistet.

Dieß wird hiedurch den sämmtlichcn
Amtsstellen und dem Publikum zur Kcnnl-
uiß gebracht.

Den 30 . Juli 1859.
K . Obcramt.

Böltz.

Nagold.
Floßsperre.

Aus Anlaß eines Wafferbauwesens ist
auf den Zeiiraum vom 22 . August bis
4 . September d . I . die Sperre der Na¬
goldstraße von Rohrdorf aufwärts
verfügt worden.

Den 31 . Juli 1859.
K . Oberamt.

Böltz.

2 fl. 30 kr. Münze , auf ausgezeichnete
Weise entwendet worden.

Dieß wird zu den bekannten Zwecken
hiemit veröffentlicht.

Den 26 . Juli 1859.
K . Oberamtsgericht.

Wunder , Ass.

2j « Nagold.
Geld -Offert.

Die Unterzeichnete Stelle hat bis 1 . Ok¬
tober d . I.

4SI » st.
gegen gesetzliche Sicherheit auSzuleihen.

Den 1 . August 1859.
Oberamtspflege.

Maulbctsch.

Nagold.
Mit nächstem  Boten haben diejenigen

Orlsvorsteher , in deren Gemeinden Söhne
hcrnmziehendcr Gcwcrbslcute im Alter von
14 — 18 Jahren sich befinden , über deren

Forstamt Altenstaig.
Revier Altenstaig.
Holz -Verkauf.

1) Am Montag den 8 . August,
von Morgens 8 Uhr an,

in Egenhausen aus den Staalswaldungen
Hobestchten und Hafncrwald:

70 Stamm Langholz,
102 «/, Klstr . taimeiie Scheiter u. Prügel,

ans dem Geiselthann:
12 tanncne Stangen von 30 — 50 ' lang.

2 ) Am Dienstag Len 9 . August,
von Morgens 8 Uhr an,

im Waldhorn in Ebhausen aus den Staats«
Waldungen Nonnenwald , Unterer Hochwald,
Staufen , Grassert , Hardt und Neubann:

114 Stamm Langholz,
68 Klstr . tannene Scheiter und Prügel,

„ „ Rinde.
3) Am Mittwoch den 10 . August,

Nachmittags 2 Uhr,
in Bösingen aus den Staatswaldungen
Klasse « , Eichhalden und Verlorenholz:

44 Stamm Langholz,
10 ,̂4 Klstr . tannene Scheiter,

'/4 „ „ Rinde.
Das Langholz wird in kleinen Loosen -

von wenigen Stämmen verkauft.
Altenstaig,  den 30 . Juli 1859.

K . Forstamt.
Alber.

3j * Voll marin gen,
Oberamks Horb.

Geld akiszuleihen.
Bei der Hciligenpflege liege » gegen ge-

fetzliche Versicherung
41 »« fl.

zum Ausleihen parat.
Heiliqenpflege.

_ Miller.
S i m n, e r s fe l d,

Oberamts Nagold.
Geld anszulcihen.

Bei dem hiesigen Schulfond können
25 « fl . oder 3 « » fl.

zu 4 «/, pCt . gegen gesetzliche Versicherung
sogleich ausgelirben weiden.

Schulsonds -Rechner Wurster.

2j « Fünfbronn,
Obcramts Nagold.

Sägklötze -Verkauf.
Am Montag den 8 . August , >

Nachmittags 1 Uhr , ^
kommen auf hiesigem Rathhaus aus dem

Privat - Änzeigen.
Wildberg.

Milchschweinc -Verkauf.
Nächsten Donnerstag den
August , Mittags 1 Uhr,

verkauft Unterzeichneter 10 Stück
halbenglische Milchschweine.

Bäcker Wünsch.

A Franzbranntwein ss
U (mit Salz ) U
^ empfiehlt IVilliam I -eo als bewähr¬
te tes sicheres Heilmittel gegen Flüsse,
je Kopf - , Ohren - und Zahnweh , äu-
8 ßere Entzündungen , Verrenkungen
N und Verletzungen aller Art rc . rc.
je Derselbe ist nebst Gebrauchsan-
§ Weisung k 15 kr. per Fläschchen zu
N haben in der
n Branntweinhandlung
« von Aug . Kallhardt j
K in Ulm,  l
^ sowie bei Herrn

Louis Sautter,  ,
bei der Kirche , 1

in Nagold . j
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Enzklösterle,
Oberamts Neuenbürg.

Mahlmühle - und Liegenschafts-
Verkauf.

Nt in »
rMEMWZj

Da ick mel-
nen in Nro . 55
und 56 dieses
Blattes ansgc-
sckricbenen Ber-

_ kauf zum zwei¬
ten - und letztenmal im öffentlichen Anf-
strcick an den Meistbietenden vorbringe , so
wollen sich auswärtige Liebhaber mit Ver¬
mögens -Zeugnissen vergehen , am

Donnerstag den 11 . August d . I.
im Waldhorn dahier einfinden.

Den 29 . Juli 1859.
' Ernst Aappler,

Mühlebesttzcr.

Wi .ldberg.
Meisterrech ts -ErtlieUnng.

De !> Maurer und Steinhamr David

Maier  von Wildberg wurde heute vom
K . Obcramt das Meister -Recht III . Stufe
crtbeilt.

Den 28 . Juli 1859.
l Oberzunflmeister Frcihofer . .

2j « . Nagold.
Waaren - E, » pfchl u n g.

Englische Früchte,i -BonbonS , Ret-
tig - Bonbons und Httstenznch'er,
sowie Gewürz - , Vanille - und Ge-
snndheits -Choeolade empfiehlt

Louis Santter,
bei der Kirche.

2 ? Nagold.  "
Besten abgelagerten Wacliholder-

beer - Branntwein und Heidelbeer-
«zeist , Doppclrümmcl und bittere
Magen - Essenz , sowie sonstige Li-
g » e »lrS und Branntweine empfiehlt

Louis Santter,
bei der Kirche.

2? Nagold.
Dresdener Fliegenpnlver bei

Louis Santter,
bei der Kirche.

Bei E - Niecker  in Tübingen ist er¬
schienen und in der G . W . Zaiser ' sche«
Buchhandlung in Nagold zu haben:

Die denkwürdigen
P r v p h e z e i h n n g e n

auf die Lahre l859 — 65 von ' der junge«
Samnambüle Lphigenia St radelt «.

Nach dem Ltalienifchen bearbeitet.
Preis 3 tr.

Ein äußerst interessantes Büchlein , da»
Jcderman über die großen Ereignisse der
nächsten Jahre Aufschluß gibt.

Vi 'iek - Oouverte
für Privaten und Beamkungen sind zu ha¬
ben in der G . W . Zaiser ' fchen

Buchhandlung.

Frucht - Preise.

Frucht« NagolV, Altenftaig , Frenbcnftadl , Ga Iw , Tübingen, Heilbrvnn, Viktualien -Preise.
gattu ngen. 30 . Juli 1859. 26 . Juli 1859. 16. Juli 1859. 19. Juli 1859. 29 . Juli 1859. 30 . Juli 1859. Nagold. -llreu»

Bfd. flaig.
OLscrrfler'sch is k»-. 13 ff.ii. kr. st . kr. fl . kr. -fl . kr. fl . kr. jfl . kr. fl . kr. fl. kr. fl . kr. fl . kr . , fl . kr. Iff - kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. jfl . kr. ,fl - kr. fl. kr.

Dinkel , alt« _ ,_ . _ 654 '- — !- — — j— - — — t— — — — - — -- — 'kindfleiiL 10 . 11 ..
neuer t>20 5 48 5 15 5 43 5 42 - 5 36 — !- — 6 48 ! 5 58 I- 5 18 6 25 6 3 5 51 5 45> 4 30 Kalbfleisch 8 ,, S

Kernen . . — — — — 14 44 !-— 14 — 13 22 1248 l5 — 33 44 li — — 13 — — 12 39 — 11 - ftliaezvqen »o ,, is kr.
Haber . . 7 - 6 50 6 40 7 24 6 50 6 40 7 48 , . 24 7 — 7 12! 6 28 6 — 6 26 6 15 6 4 6 6 — 5 - .«nabqezoa. IS 11 kr.
Gerste . . tl 12 ll 4 10 40 1130 11 3 10 40 10 42,1 >24 9 30 1112 11 12 11 — lO-45 10-33 10 6 9 8 — 8 48 8 Mlltelbzvd 16 kr
Walzen . . — 1- 48 — — - — 14 — 1,24 .13 4 - — - — — — — ^ - — — S ,, Schwarzbr 14 14 kr.
Roqqe » ., . — 11 — — _ 1112 — — 1 >40. — — — — — — — — — -w l Lr .-Weck 7,2. s Q.

Bohne » . .
Linsx» . .

12- — 17 38 16 - 1— — HI —
17 36, —

t Vfd. Butter 24 kr.
l ,, Rr'ndschinalz 30 kr.
l . . Schwei'ueschln. 22 kr.

i > 4 Eier für 4 kr.

D i e n ft n a ch r i ch t e n re.
Seine Königl . Mä istät - ave« vermöge höchster Entschließung

die Aktnarsstclle be, dem Oberamt Tuttlingen dein Akiuarlatsv . rweser
Beurlen  in Mergentheim , die evang . Pfarrei Dürrwa »gen,,Dekanats
Balingen , dem Pfarrer Lang  i » Psärfingen , Dek. Herrenberg , gnädigst
übertragen ; den Staatshaiiptkassebnchhaltcr Maurer  zum Revisor bei
der Obcrrcchnnngskainmer gnädigst ernannt ; die l icdnrch erlcd. Bnchhal»
tersstelle bei der Stantshanptkasse dem HülfSarleiter bei derselben , Ka-
MercklamtSduchhalter P t an t veri ' ehen ; -dr >- -Kanzleibülfsardeiter beim
Bergrath , Kameralamtsbnchbalter Heimsch  bei dieser Behörde gnädigst
befördert : die beim Srcnerkollegium erledigte Sekretarsstclle dem Ver¬
weser derselben , Kameralamtsbnchhatter Buhler,  die evang . Pfarrei
Schopfloch dem Piaerverwescr Hocbstetter  in Gerdausen , und die in
Höchst-Jbrcm Patronat befindliche ka-h. Pfarrei Bavendorf dem Stadt-
pfaürverwescr Bischofdcrger  in Riedl ngen gnädigst übertragen.

Zum Schultheißen in Hochdorf, OA . Horb , wurde Id Fi Walz,
Bauer daselbst, ernannt . . . .

Die neu errichtete zweite cv. Knabcnschnlstelle in Eningen wurde
dem Sckulrwister Schwarz  in Conweiler , die neu errichtete dritte ev.
Mädchcnschulstelle dem Unterlehrer Ralt  daselbst , der cv. Schuldienst
in Frickenhausen dem Schulmeister Koch zu Dennach , von den neu g--
grünrelen vier ev. Schnlstellen in Eßlingen die eine Knabcnschnlstelle
dem Schulmeister Gantter  zu Mettingen , die andere dem beurlaubten
Lehrer Braun  in Cannstatt , die eine Mädchcnschulstelle dem Schulmei¬
ster Ortlieb  zu Maulhroun , die andere dem Schulmeister Dölber
zu Sulzgries , die cv. Mädchcnschulstelle in Göuningen dem Unterlchrer
Eiding  in Sindelstngen . der ev. Schuldienst in Breitenberg , Dek.
Calw , dem Schulmeister Herrlinger  zu Altfiirsteubütten , der neu er¬
richtete zweite ev. Knabens» ».dienst zu Pfullingen dem dortigen Untcr-
lchrcr Map er , der evang . Schuldienst zu Bcltersroth dem Unterlehrer
Sjchlänker  in Mundelsheim , der neu errichtete zweite evang . Schul¬
dienst zu Ebersbach , Dek. Göppingen , dem Schulmeister Luippold
in .Höfen , der ev. Schuldienst zu Hohenstaufen dem Schulmeister Heim
iki'Salach und der zu Bczgenricth dem Schulmeister Becker in Am-
»tcrtsweiler übertragen ..

Gestorben:  Zu Stuttgart der weil . luth . Pastor l>r. Ibeal.
Küicwel  aus Danzig -, 70 I . alt.

Enges - Neuigkeiten.
Stu tkga rt,  30 . Juli . Für die „ Säciilarfeier der Volks¬

schule " ist das Programm erschienen ; am 3 . ist die Plenarver¬
sammlung des Bolksschullehrervereins , in welcher einige wissen¬

schaftticke Fragen besprochen , und . die Ergebnisse des Bolks-
schnllehrcr -Uukcrstützungsvereins besprochen werden . Abends ist
Production des Vereins für elastische Kirchenmusik . Am an¬
dern Tag ist feierlicher Gottesdienst in der Stiftskirche durch
Herrn Prälat v . Kapff und Mittags Festmahl im König von
Württemberg . Die ganze Festlichkeit ist eine prunklose , darum
aber auck eine um so erhebendere . — Die jährliche Tnckmesse
beginnt am 23 . August und dauert wie gewöhnlich 3 Tage.

iH . T .)
Am letzten Dienstag wollte der Verwalter der Filialapo-

theke von Pfalzg rafenw eiler  einen Arzneikolbcn von einem
ober » Schubfach heriinteriiehmcii ; er glitt ans , stürzte von der
angelegten Treppenleiter herab , und war augenblicklich todt.

(Schw .-B .)
: . .Rottenburg,  26 . Juli . Einem hiesigen Handlnngs-

hause wurde nachstehender Hopfenbericht lgedrncktes Cirkulärj
zugescndet : Nürnberg,  20 . Juli . Unser Pflanzungen i«
den verschiedenen Distrikten BaiernS fangen , bei der anhalten¬
den Hitze , an zu leiden , nnd im Fall diese foridaucrt , wird
auch das Ernteresnltat ein geringeres werden , als knSher zu
erwarten stand . Es haben zwar ziemlich spät eingctrvsfene Re¬
gen der Pflanze oft noch sehr genützt , aber einen vollen Er¬
trag nie mehr hcrbeigefübrt , nnd dieß müssen wir im Auge be¬
halten . Spekulationskäufe wurden dcßhalb noch nicht gemacht.
— Der sehr unbedeutende Bedarf sucht vergeblich nach schöner
Waare ; wenn -aber trotzdem die Preise seit circa 3 Monaten
sich stetig hoch erhalten , so muß es wahr sein , was wir schon
früher sagten , daß die Vorräthe überhaupt sehr klein stil¬
voll 58er.

Ha gell  och , 27 . Juli . Meteor.  Henke Nachmittag
nach 3 Uhr erhob sich auf der Höhe von Hagcllock bei heite¬
rem Himmel , nach vorhergegangenem , donnerähiilickcm , unter¬
irdischem Getöse , eine von West nach Ost brausende Wind¬
hose,  die das im Wege liegende Getreide mit llch fortriß , auf
Bäume schleuderte nnd den Weg über das Thal nehmend , aus
der Höhe von Rosenau ihre Geivalt so entwickelte , daß ein
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ich den Geniedirekcor ernennen . Tie Beiatzung , im Sirieg
POOO, im Frieden 6000 Mann , würde von Oestreich , Pren-
:n und Buden gemeinschaftlich gestellt . Oestreich gind Preußen
llen zugleich angezcigt Huden , daß sie sich wegen Besetzung

ILjährigeS Mädchen beinahe den Erstickungstod fand . In
-lesen , Augenblick wirbelte sie fünf auf dein Felde liegende Gar¬
ben dergestalt in die Hohe , daß dieselben ans dem Gcsichls-
krcise verschwanden, , vier wieder znrnckkamen , eine aber » lebt
mehr . Tie Erscheinung wäbcte bei 10 Minuten . iT . E .)r, Ter italienische Fricdensschlnß hat auch seinen günnigen
Einfluß bereits ans dein Holzmarkt in Mannheini geäußert,indem dort das Langholz um 2 - 3 kr, per Enoilfnß im Preis
gestiegen ist , und beiden , allzngeringen Lchwarzwälder -Borrath
gegen das Spätjahc hin » och mehr steigen muß.

Mannheim,  29 . Juli , Nachdem nunmehr die höhere
Menschcnqnälerei ein Ende erreicht hat , will der schon früher
besprochene Verein zum Schutze gegen Thiergneilerei sich hier
fest gründen und ladet zum Beitritte ein . (H . T .)Ein Münchener  Bürger , der Branntweiner S . , wel¬
cher sich bei der Bewirthnng der österreichische !! Truppen am
Bahnbofe durch patriotische Spenden besonders anezeichnele , hat
sich den Lauf der polnischen Ereignisse so zu Herzen genommen,
daß er in Folge dessen in einen völlig zerrütteten Geisteszu¬
stand verfiel . Er wähnt den unglücklichen östrcichischen Solda-ten Nachreifen und ihnen Labung bringen zu sollen . Letzter
Tage sah man ibn mit einem groben - blauen FnhrmannShemde
begleitet , einen Pariser Hut auf dem Kopfe und ein Schnaps¬
glas in der Rechten durch eine der belebtesten Straßen eilen,von der lärmenden Jugend verfolgt.

..Frankfurt,  Donnerstag , 28 . Juli . In der heutigen
BundestagSsitznng stellten Oestreich , Preußen und Baden eine»
gemeinschaftlichen Antrag in Betreff der Besatzung der BundeS-
festnug Rastatt. Tem  Vernehmen nach, fvst dem Antrag zu¬
folge Baden den Gouverneur und Arrilleriedirettvr , Preußenund Oestreich aiternirend den Festnngskommanbanlen , und Oest¬
reich den Genieduektor ernennen . Tie Besatzung , im Krieg12
ße»
sollen zngl . . .„ .. . .. .
der Kommandanlensteiie zu einer fünfjährig ^ ! Ailernirnng ge
einigt hätten . (K . Z .)Man erfährt ans Frankfurt , daß der hohe Bundestag
seit Lein Jahre 1837 keine „ eigentliche " Ferien gehabt habe.
Jetzt will er 'S bis zum Oktober nachholcii.

Berlin,  23 . Juli . (Französisches Cabinetsstück .) Was
längst anznnehmcn war,  bestätigt sich. Das für Oestreich un¬
günstige . Bermittlnngsprojekt , mit welchem Louis Napoleon inVillafranca überraschte , geht nicht von Preußen ans , sondern
verdankt nach der Mg . Ztg . , wie man im Berliner diplomati¬
schen Corps mit Bestimmtheit betont , sein Entstehen cilicr ver¬
traulichen Mittheünng deS französischen Gesandien am englischen
Hofe an Lord I . Nussel , welcher diese Mitthcilnng dem öst-
rcichischen Gesandte !! in London anvcrtraul hat , durch den die¬
selbe den beabsichtigten Weg in das östreichische Cabinct gefun¬
den hat . DaS sogen . MediationSprojekl der drei neutralen
Mächte stellt sich mithin als ein französisches Machwerk
heraus , durch das man den Haß Oestreichs gegen Preußen
aufs Höchste steigern wollte.

Berlin,  25 . Juli . Wie man dem Dr . Jour » , schreibt,
ist beschlossen worden , eine in dem so eben beendeten Kriege
gemachte Erfahrung znin Nutzen des preußischen Heereö zn ver-
werthen . Die preußischen Soldaten werden ferner nicht mehr
mit schwerem Gepäck in den Krieg ziehen , sondern , und zwar
in sehr leicht zu transpvrtirender Form , nur den Mantclsack
und das Kochgeschirr mit sich führen , in dem letzter » wird die
aus 60 Patronen bestehende Munition Platz finden , welche jeder
Mann bisher im Tornister trug . (Wes -Ztg .)

Verden,^  17 . Juli . Ten Auditor Klippel , Sohn desRektors am hiesigen Gymnasium , hakte neulich eine Fliege ins.
Gesicht gestochen , welche wahrscheinlich zuvor Gift genossenoder ans einem Kadaver gesessen hakte . Eine heftige roscneihn-
liche Entzündung erfolgte , in deren Folge der junge Mann trotz
ärztlicher Hülfe binnen ein paar Tage, ? verschied . '

Ist der Friede von Billafränca ein Netz , an dessen Ma¬
schen Viele gestrickt haben , ober ein Schleier , der dichter wird,je näher man hcrantritt ? Der bekannte ehrenwerthe Führer

der Opposition der Kammer in Hannover,  Graf v. Bennig¬
sen, utterpellirte zn allgemeiner Ueberraschung den Minister : wie
eS wohl komme , daß die Regierung Hannovers , die vor der
Welt sich so entschi de » für Oesterreich ausgesprochen habe,
vor dein Frieden oon Villafranka in Berlin dringend vor jedem
Vorgehen Preußens snnd Deutschlands ) abgcmabnt habe . Er,
Bcnmgsen wisse daS von bester Hand . Der überraschte Mini¬
ster wünschte umsonst diese Hand kennen zn lernen.

Wie einst für die Philosophen , so ist heute für die Poli¬
tiker das : „ Er hats gesagt !"  ein Wort von Bedeutung ge¬
worden . Er hak also , » ach der berühmten Lektion , die er den
Gesandten Europas hielt , dem bayerische » und sächsischen Gc-
sandlen im Vvenbergehen gesagt : „ I!l> bis » Llossisni -s , ick hoffe,
auch Sic werde » sich endlich zufrieden geben !" Den Prinzen
von Neuß , den Stellvertreter des preußischen Gesandten begrüßte
Er im Vorübergehen mit einem freundlichen Kopfnicken , ohne
etwas zn sage ». — Er hats doch weit gebracht , daß die Welt
an feinen Lippe » und Augen hängt.

In einem schlesischen Dorfe hat ein Schwein eine seltsame
MißgGurt geworfen : ein Junges mit einem menschenähnlichen
Kopse , und ein anderes , welches an dem rechten Vorderfnße
vier ausgebildete Finger zeigte . Zwei andere zugleich geworfene
Junge waren normalmäßig gebildet.

Von der OscdcrSlebeii - Neuhaldenslcbener KreiS-
grenze. „Zum heiligen Abendmahl  bat sich Niemand ge¬
meldet . Da ict> min lebe , daß dies eine Folge der Ankündi¬
gung ist , sich jetzt persönlich zur Anmeldung bei mir zu stellen,so wird jene meine Anordnung hiermit wieder aufgehoben und
sinder die Anmeldung zur Cvmmunivn wieder in der Schule
statt . " Mit diesen Worten zeigte ein Prediger seinen beiden
Gemeinden von dcr Kanzel herab das Resultat einer von ihm
beabsiebllgteii 'Neuerung an und machte damit einen , auch vonandern Geistlichen begangene » , aber nicht eingestandeiien Fehler
wieder gut , der die Kirchcnbesncher znrückjtößk , anstatt ihnen
dleselden zn erpichter » .

Der Gedanke , den die eben bestandene und die noch be¬
vorstehende Krisis Deutschlands Jedem ausdrängt , kommt auch
in amtticben und halbamtlichen Zeitungen znm Durchbruch . Die
(osfiz .) Gothaer Zeitung fordert zur Begründung von Verei¬
nen für bentsme Einheit  in einem längeren Aufsätze auf
und bezeichnet es als die Hauptaufgabe solcher Vereine : „ die
Mittel und Wege anfznsnebc » , durch welche im Frieden und
Kriege dem deutschen Vakerlande die unerläßliche Selbstständig¬
keit und thalträslige Wirksamkeit den übrigen Mächten gegenüber
gesichert werden kann ."

Wien,  25 . Juli . Die zwischen England und Preußen
gepflogenen Verhandlungen haben bereits zu einem Resultate
geführt . Das gewünschte Bündniß zwischen diesen beiden Staa¬
ten ist bereits definitiv abgeschlossen . Die Nachricht ist hier
vorgestern an entscheidender Stelle ans London eingetroffen.

(K . Z .)
Wien,  26 . Juli . Wie das „ Frcmdenblatt " meldet,

wird demnächst eine Deputation vom französischen Hofe , mit
dem Prinzen Napoleon an der Spitze , in Wien eintreffen , um
die Leiche des Herzogs von Reichstädt  zn übernehmen.

Vor einigen Tagen hat sich ein Beamter dcr Pcsthcr
Bankfiliale bei der Wiener Polizei mit dem Bekenntniß gemel¬
det , 140,000 fl. in Banknoten veruntreut , und zwar feit drei
Jahren allmählich ans der Notenkasse aus den Norcnbnndcn,
welche je 10 Pakete von 100 Stück Noten enthalten , einzelne
Pakete entwendet und dieselben durch leeres Papier ersetzt zu
haben , was der Aufmerksamkeit seiner Vorgesetzten gänzlich
entgangen war . - (Gl .)

Prag,  23 . Juli . Der Stand dcr Hopsenpflanzc ist be¬
reits so erbärmlich , daß wenn nicht bald ein ausgiebiger Regen
eintntt , man auf einen sehr schlechten Ertrag rechnen kann.
In Folge dessen kommen keine Verkäufe zn Stande , trotzdem
Abgeber bedeutende Cvnceffionen bewilligt bekommen.

In dcr Stadt Klösterle  in Böhmen sind 165 Gebäude
niedergcbrannt . Das Feuer kam durch Brodbacken aus.

Ter A . A . Z . schwebt folgende Bnndeörcform vor:
„An die Stelle des Bundestags tritt eine Bundesregierung.
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Au der Spitze stebt als Bnndcsobcrbaupt I der Kaiser von
Oestreich , als Bnndesobcrhanpt H der Regent von Preuße » .
Daneben bestehe » eine ReiGssürstenkamiuer ans den deutschen
Fürsten , und eine Volkskammer ." Oestreicb und Preußen sollen
sogar in Unterhandlung darüber getreten sein . (?)

Gens,  24 . Juli . Kossuih soll sich noch hier befinden.
Ich sage soll , denn der Agitator außer Diensten hielt sich so
zurückgezogen , daß von seiner » Wesenheit kaum etwas zu er¬
fahren war . Wie ich höre , hat er seine beiden Sohne , im
Alter von 18 und 16 Jahren , bei sich, die ihn auch aus sei¬
ner Tnrincr Reise begleiteten . (A . Z )

Turin, 2l.  Juli . Ans Ferrara  erfährt man , daß
fanatische Priester die Landbewohner aufznwiegeln suchen . Eine
von einem Priester geleitete Schaar erschien bei Fossalto , wurde
aber von den Truppen der provisorischen Regierung versprengt.
Biele Aufständische wurden gelobtet und verwundet , der Prie¬
ster selbst mit etwa 30 seiner Schaar gefangen genommen . —
In Parma  maä ' t man bereits Anstalten znm vollständigen
Anschluß dieses Landes an Piemont . Die Gerichts -Behörden
habe » bereits dem König Victor Emanuel den Eid der Treue
geleistet . (Fr . I .)

Paris,  28 . Juli . Laut einer Mittbeilung des Moniteur
hat der Kaiser beschlossen . daß die Land - und Secstreilkräste in
kürzester Frist auf den Friedcnsfltß zurückgeführt werden sollen.

(T . D . d . Sl .-A . )
ES heißt , Kaiser Napoleon  werde nächstens der Kö¬

nigin von England einen Besuch machen . Von dem Besuche
in Wien ist ŝ still geworben ; hat das Kunststück in Villafranca
der neuen Freundschaft einen Stoß gegeben?

Nom.  Der Papst hat den Ehrenvorsitz der italienischen
Conföderatio » angenommen , verlangt aber , baß Frankreich und
Oestreich die Legationen von den Freischaaren befreien.

London,  27 . Juli . Der Morning Advcrtiser erblickt
in dem Moniteurartikel den Beweis , daß Napoleon III . ent¬
schlossen sei , England zu überfallen . „ Es wurmt den Kaiser
Napoleon, " sagt der Advertiier , -„ daß wir uns zur Abwehr
rüsten , und indem er unsere Anstalten als unnölhig schildert,
hofft er , die englische Nation werde ein Geschrei gegen fernere
Geldverschwendung erheben und die Küsten halb entblößt lassen,
so daß England ihm eine vcrhältnißmäßig leichte Beute würbe.
Aber dies Manifest gegen die Verstärkung unserer Wehrmittel
wird die entgegengesetzte Wirkung haben . Und so eben lesen
wir , daß die halboffizirlle Patrie unsere Jnfasionsfnrcht , falls
sie fortdanern sollte , als eine Beleidigung Ludwig Napoleon ' s
ansieht , ja , daß Ludwig Napoleon darin eine Beschimpfung
seiner Redlichkeit erblicken werde . Nun Das nennen wir offen,
und eben so kühn wie grab heraus gesprochen ! Wir nennen
Dies eine deutliche Drohung . Da haben wir einen orrsus belli,
sobald Ludwig Napoleon ein n Vorwand braucht , fix und fer¬
tig ! Wenn unsere Minister noch einen Funken Muth im Leibe
haben , so werden sie sich über diese Sprache der halbamtlichen
Patrie Erklärungen ausbitten . — Die Befestigungen der Zita¬
delle von Dover sollen weiter ausgedehnt werden . Der Kosten-
Überschlag beträgt nicht weniger als 150,000 Pf . St.

London,  27 . Juli . Die heutigen Journale widerlegen
die Note des „ Moniteur " . Die englischen Rüstungen seien
allerdings wegen der Rüstungen Frankreichs » othwendig . —
„Morning Post " enthält eine Depesche , nach welcher Sardinien
«inen Bevollmächtigten zu der Züricher Conferenz ernannt hat.
Oestreick wolle jedoch keinen Repräsentanten Piemonts aner¬
kennen und vertan,,e , daß dieses lediglich dem zwischen Frank¬
reich und Oestreich abgeschlossenen Frieden beitrete . (F . I .)

London,  28 . Juli . In der heutigen Sitzung des Un¬
terhauses hofft Lord I . Rüssel von der Verminderung der
französischen Armee die Befestigung des Friedens . England
werde sich au einem Congreß betheiligcn , wenn die Bedingun¬
gen des Fciedensvertrages in Zürch annehmbar erscheinen und
wenn Oest -eich selbst daran Theil nehme . Er bittet den An¬
trag Lord Elcko ' s (nach welchem das Unterhaus sich gegen die
Theilnahme an einem Eougreß aussprechen soll) nicht anzuneh¬
men , da er 7  Negierung in ihrem Handeln binden würde.
Zugleich wneeryou Lord I . Rüssel die Versicherung , daß lveder

Oestreich noch Frankreich die Herzoge von Modena und Tos¬
kana mittelst bewaffneter Mackt wieder eiusetzen werben . Lord
Palmerston wiberspricht entschieden , daß England Oestreich un-
günstigere F ri e d e n s v o r sch l ä g e , als der Friede von Villa¬
franca cntpalte , gemacht habe . England habe lediglich die
französischen Vorschläge Oestreich mitg . theilk und sich enthalten,
zu deren Annahme zu rachen . Disraeli hofft , England werde
sich nicht an einem Congreß betheiligen . (T . d . S . M .)

Sebastopol liegt noch immer verödet . Amerikaner mühen
sich fortwährend ab , bis jetzt ohne sonderlichen Erfolg , die
versenkten Kriegsschiffe aus der Tiefe zu holen.

Allerlei.

— Bierzeitungen.  In Leipzig erscheint wieder eine
„Zeitschrift für Bierbrauer " , welche sich znm Ziele setzt , die
Brauer darüber anfzuklären , wie wir klares , wohlschmeckendes
und billiges  Bier erhalten können . (Wäre daher auch un¬
fern Bierbrauern sehr z» empfehlen . Der Setzer .) In Brüssel
erscheint ei» „ Moniteur der Bierbrauereien " , welcher Belehrun¬
gen über das Bier , Anzeigen für Brancr und Bierlicbhaber,
und — Biernovellen bringt.

— Mittel gegen die Feldmäuse.  Die „ neuesten
Erfindungen " empsehlcn als sicheres Mittel gegen die Feld¬
mäuse , in starker Lauge von Eichenholz aufgeqnellte und nach¬
her wieder abgetrocknete Gerste - , Weiten - und Spelzkörner in
frisch aufgeworfene Mäusclöcker zu legen . Die Mäuse sollen
nach deren Genuß sicher zu Grunde gehen . (Fortschr .)

— Wozu Instanzen  gut sind , hat eine Wittwe in
Boston in Amerika erfahren . Ihr Mann war auf der Eisen¬
bahn verunglückt , sie selber verwundet worden und sie klagte
auf Entschädigung . Das erste (Gesckwornen ) Gericht sprach
ihr 12,000 Dollars zu . Zu viel ! sagte die Babnvcrwaltung
und appellirte an ein anderes Gericht . 18 .000 Dollars ! ent¬
schied dieses und die Verwaltung appellirte nochmals . Dasmal
lautete der Wabrspruch 22,500 Dollars nebst allen Kosten.

— Im VotkSgarten von Joackimsihal in St . Pauli
(Hamburg ) wurde das Publikum kürzlich durch den Unfall einer
Seil - Tänzerin,  die vom Thnrmseile herunter zu stürzen
drohte , im hohen Grade erschreckt. Das Seil wird dort näm¬
lich durch hernnlerbängende Gewichte in der erforderlichen gleich¬
mäßigen Straffheit gehalten , und ein Zuschauer hob , wahr¬
scheinlich aus Unkunbe , eines dieser Gewichte in die Höhe.
Dadurch gab das Seil nach , auf dessen Mitte sich gerade die
Seiltänzerin befand . Sie schwankte und fiel , hielt sich jedoch
glücklicherweise , indem sie mit den Beinen und Armen von un¬
ten das Seil umklammerte , bis ihr Hülfe gebracht wurde . Die
Balancirstange warf sie erst von sich , nachdem der Platz unter
ihr von den erschreckten Zuschauern geräumt worden war . Als¬
dann erklomm ein Seiltänzer das Seil und Andere richteten
eine hohe Leiter auf , welche an das unterdessen möglichst schlaff
gemachte Seil hinanrcichte so daß die Dame , von hülfreichen
Händen unterstützt , aus ihrer gefährlichen Lage glücklich befreit
werden konnte . Trotz dieses Vorfalles tanzte sie nicht nur gleich
darauf auf dem gespannten Seile , sondern bestieg später auch
das Thurmscil wieder.

— Der Hofrath und sein Dienstmädchen . — Dienst¬
mädchen . Ich muß cs Ihnen nur sagen , Herr Hofrath , mit ihrer
Frau ist kein Auskommen . Glaubt man seine Sache noch so gut gemacht
zu haben , Hort doch das Zanken und Keifen von früh bis in die Nacht
nicht auf . Das mag der Guckuk aushalten . Ich habe darum auf
Jakobi gekündigt . — Hofrath (tief anfseufzend ) . Glückliches
Mädchen ! — Das Dienstmädchen.  Warum nenncnISie mich glück¬
lich ? - Hofrath . Du kannst kündigen — ich nicht.

— Zu einem Trunkenbold , der ein Pflaster auf der Stirn trug,
sagte ein Bekannter : „woher diese Wolke auf deiner Stirn ? " »Ach die
ist noch von dem gestrigen Nebel, " erwicdcrte er.

— Ein Mann , der einen Fall gethan hatte , wurde vom Wund¬
ärzte untersucht , und da er bei keiner der Berührungen Schmerzen äu¬
ßerte , endlich von diesem gefragt : „ In welcher Gegend haben Sie sich
denn wehe gethan ?" — In der Gegend des Schießplatzes,  war
die Antwort.

Lrnch und Veria dir S . W . Z a i ser 'schcn Buchhandlung,R -datliun - Hölzl «.
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